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Drucksache Nr. 2851 


Anlrag 

der Fraktion der KPD 
betr. französische Fremdenlegion. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird verpflichtet, dem Bundestag unverzüglich 
darüber zu berichten, ob sie im Anschluß an die am 13. Septem- 
ber 1951 im Bundestag geführte Debatte Verhandlungen mit der 
französischen Regierung bzw. mit den Herren Hohen Kommissaren 
aufgenommen hat mit dem Ziele 

a) der Aufhebung des gegen den ehemaligen Angehörigen der 
französischen Fremdenlegion Jack Holsten ausgesprochenen To- 
desurteils, 

b) der Aufhebung der gegen die ehemaligen Angehörigen der 
französischen Fremdenlegion 

Martin Dutschke 
Gerhard Wolter 
Friedrich Fleutz 
Siegfried Richter und 
Heinz Müller 

verhängten Zuchthausstrafen bis zu 20 Jahren, 

c) der sofortigen Freilassung der Verurteilten und der Genehmi- 
gung zur Rückkehr in ihre Heimatorte bzw. nach Deutschland, 

d) der sofortigen Einstellung der Werbung deutscher Staatsbürger 
für die Fremdenlegion oder für militärische Formationen anderer 
Länder auf dem Boden der Bundesrepublik, 

und welche Ergebnisse diese Verhandlungen gezeitigt haben. 
Bonn, den 22. November 1951 

Renner und Fraktion 
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